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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Ich hoffe, dass Sie und Ihre Fami-
lien einen guten und vor allem ge-
sunden Start in die Sommerferien 
hatten und trotz der diesjährigen 
Beschränkungen, was das Urlaubs-
ziel angeht, den Sommer in vollen 
Zügen genießen können.

Egal, wo Sie Ihren Sommer ver-
bringen, hören Sie unterwegs 
oder beim Entspannen doch mal 
in unseren neuen Podcast „Stadt. 
Land. Aar.“ rein. Unter anderem 
wird dort beispielsweise die Frage 
geklärt, die vor allem jetzt im Som-
mer interessant ist: Wo kommt ei-
gentlich das Wasser in Taunusstein 
her? Jeden zweiten Dienstag gibt es 
hier neue Folgen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich 
wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
schöne und vor allem erholsame 
Sommertage nach dieser stressigen 
Zeit und verbleibe mit den besten 
Wünschen.

Ihr Bürgermeister

Sandro Zehner

03 Auswechslung der 
Wasserzähler

Mitarbeiter der Stadtwerke 
Taunusstein tauschen Was-
serzähler  entsprechend der 
gesetzlichen Bestimmungen 
aus.

Aussichtsplattform 
im Aartal fast fertig

Wir haben Bürgerinnen und 
Bürger gefragt: Und jetzt wird 
das Ergebnis sichtbar. Im Aar-
tal bei Hahn sind die Bauarbei-
ten für die neue Aussichtsplatt-
form in vollem Gange.

02 03 Neue Beleuch-
tungsanlagen

Die Stadt Taunusstein konn-
te jetzt alle drei neuen Be-
leuchtungsanlagen in den 
Mehrzweckeinrichtungen in 
Betrieb nehmen.

Stadt Taunusstein startet Podcast 
„Stadt. Land. Aar.“
Ab sofort gibt’s jeden zweiten Dienstag 
einen Podcast aus dem Taunussteiner 
Rathaus. Unter dem Titel „Stadt. Land. 
Aar.“ werden im zwei Wochenrhythmus 
Verantwortliche und Experten zu ver-
schiedenen Schwerpunkten interviewt: 
Woher bekommt die Stadt ihr Wasser, 

wie geht es dem Taunussteiner Stadtwald 
und vieles mehr. Es sind bereits die ers-
ten zwei Folgen online!

Los geht es mit einer Pilotfolge, bei der 
sich die Verantwortlichen für den Pod-
cast, Benjamin Fritsch und Julia Lupp, 

die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit in der Stadtver-
waltung vorstellen. In der 
zweiten Folge geht es um 
die Frage: Was passiert im 
Aartal?  Albert Breitsch ist 
Landschaftsarchitekt bei 
der Stadtverwaltung Tau-
nusstein und berichtet über 
aktuelle Entwicklungen 
und Projekte in unserem 
schönen Aartal.

„Podcasts sind ein Phä-
nomen dieser Zeit und sie 
werden immer beliebter“, 
so Pressesprecherin Julia 
Lupp, die auch die Ge-
spräche im Podcast führt. 

„Deshalb haben wir uns dafür entschie-
den, dieses Medium zu nutzen, um 
einzelne Themen intensiver zu erklären 
und Hintergründe und Zusammenhänge 
zu zeigen. Wir wollen damit auch andere 
Zielgruppen in unserer Stadt erreichen, 
die wir über die klassische Medienarbeit  
bislang eher schwer bekommen, nämlich 
jüngere Menschen.“ Nach einer Studie 
von ARD und ZDF hören in der Gruppe 
der 14- bis 29-Jährigen 48 Prozent regel-
mäßig Podcasts. Aber auch in anderen 
Altersgruppen werden Podcasts immer 
häufiger angehört.

Breites Angebot an Medien 
und Formaten

„Es passiert so viel Spannendes in einer 
Kommune, was oft gar nicht richtig 
sichtbar ist. Das wollen wir ändern“, so 
Lupp. Die Podcasts werden keine ande-
ren Formate ersetzen, sondern sind als 
Ergänzung zu Textbeiträgen, Fotos und 
Grafiken sowie Videos gedacht. „Wir 
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wollen ein breites Angebot aus For-
maten und Medien schaffen, um mög-
lichst viele Menschen in Taunusstein 
zu erreichen“, sagt Lupp.

Die einzelnen Folgen sind auf der 
Website der Stadt Taunusstein über 
www.taunusstein.de/podcast abzu-
rufen und können über die verschie-
denen Podcastplattformen wie Pod-
caster.de, Soundcloud oder Spotify 
abonniert und gehört werden.

Wünsche für Themen 
sind willkommen

Die ersten Themen und Gesprächs-
partner stehen schon fest, aber Lupp 
und Fritsch rufen dazu auf, dass die 
Taunussteiner auch eigene Anre-
gungen einbringen, wer oder was sie 
besonders interessiert.  Die einzelnen 
Folgen sind zwischen einer halben und 
einer Stunde lang. In den Episoden 
sollen die Schwerpunktthemen von 
allen Seiten beleuchtet werden. „Dafür 
haben wir nach einem anderen Format 
gesucht, weil solche Hintergründe in 
langen Texten schwer zu vermitteln 
sind und dann natürlich auch nur 
bedingt Spaß machen“, so Benjamin 
Fritsch. „Von der Produktionsseite her 
sind Podcasts ohne großen Aufwand 
zu erstellen: Wir nutzen zwei einfache 
Ansteckmikros und ein Smartphone 
für die Aufnahme. Danach wird 
das Ganze noch in einer Software 
geschnitten und abgemischt“, erklärt 
Fritsch.

Die Zahl an verfügbaren Podcasts in 
Deutschland steigt täglich und ebenso 
die Zahl der Zuhörer. Von Comedy 
und Krimi über Nachrichten, bis hin 
zu Spezialthemen wie Kochen, Angeln 
oder wissenschaftlichen Schwerpunk-
ten ist das Spektrum breit. Einer 
der bekanntesten – und mittlerweile 
preisgekrönten – Podcasts ist aktuell 
das „Coronavirus-Update“ vom NDR 
mit Virologe Christian Drosten.

Aussichtsplattform im Aartal Ende August fertig
Wir haben Kinder gefragt, wir haben 
Jugendliche gefragt, wir haben Bürge-
rinnen und Bürger gefragt: Und jetzt 
wird das Ergebnis sichtbar. Im Aartal 
bei Hahn – in der Nähe der Aarmühle 
– sind die Bauarbeiten für die neue 
Aussichtsplattform in vollem Gange.
Direkt am Rad- und Wanderweg ent-
steht mit schwerem Gerät aktuell eine 
Mauer aus großen Natursteinen zum 
Klettern und Sitzen. Im August kommt 
die Plattform aus Holzdielen. Und 
dann kann auch endlich die heißer-
sehnte Rutsche montiert werden. Die 
natürliche Hanglage gibt das richtige 
Gefälle und so rutscht es sich perfekt 
in den aufgeschütteten Sand.

Mehrere Beteiligungsrunden 
mit Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen
Die Rutsche war ein großer Wunsch 
von den Kindern, die ihre Ideen und 
Wünsche für den Platz im Aartal letz-
tes Jahr gemalt und gebastelt hatten. 
In mehreren Beteiligungsrunden ist 
das Konzept für diese Stelle im Aartal 
entwickelt worden.
Bei der Vorstellung der konkreten 
Entwürfe kam noch die Idee auf, direkt 
nebenan eine Sonnenliege aufzubauen, 
um auch in den späteren Abendstunden 
noch Strahlen abzubekommen. Die 
Anregung wurde von den Verantwort-

lichen in der Stadtverwaltung prompt 
umgesetzt: Die großzügige Holzliege 
ist schon aufgebaut.

Eltern, Großeltern und alle anderen 
können hier ab Ende August die Sonne 
genießen und Tieren, Pflanzen und 
dem Aar-Bach zusehen. Und das lohnt 
sich: Sogar während die Bagger die 
tonnenschweren Natursteine setzen, 
streift ein Reh durch das hohe Gras 
im Aartal und hält Ausschau nach 
möglichen Bedrohungen für die Kitze.

Stadt im Grünen mit wachsender 
Fauna und Flora

Den Beinamen „Stadt im Grünen“ 
hat Taunusstein nicht ohne Grund. 
Im Aartal kommen sich Mensch und 
Natur sehr nahe. In den letzten Jah-
ren wurde viel in die Renaturierung 
investiert, mit Erfolg: Immer mehr 
Tiere und Pflanzen siedeln sich an 
und nutzen die Lebensräume. Damit 
das so bleibt, ist es wichtig, dass Rad-
fahrer, Spaziergänger, Kinder oder 
Hundebesitzer achtsam sind, auf den 
angelegten Wegen bleiben, Wild und 
Vögel nicht aufscheuchen und keinen 
Müll liegen lassen.
Innerhalb des Projekts „Aartal erle-
ben“ sind in den kommenden Jahren 
noch weitere Maßnahmen geplant, um 
das Aartal als natürliches Naherho-
lungsgebiet aufzuwerten. Die Etappen 

reichen dabei von der Gestaltung neuer 
Aufenthaltsplätze wie dem jetzt im Bau 
befindlichen Aussichtspunkt in Hahn, 
über die Entwicklung von Naturflächen 
mit heimischen Pflanzen für mehr 
Biodiversität oder kultur-historische 
Informationspunkte bis zum Ausbau 
des Radwegs als Verbindung zwischen 
den Stadtteilen entlang der Aar.

Nächste Maßnahme: 
Naturfläche Alpinum zusammen 

mit IGS Obere Aar
Die Planung und Teile der Umsetzung 
werden in enger Zusammenarbeit mit 
der Bevölkerung entwickelt: Für die 
insgesamt zehn Maßnahmen werden 
über einen Zeitraum von fünf Jahren 
immer wieder Workshops und Betei-
ligungsformate mit Bürgerinnen und 
Bürgern durchgeführt, um die Ideen, 
Wünsche und Anregungen der Tau-
nussteiner mitaufzunehmen.
Noch in diesem Jahr wird die Natur-
fläche „Alpinum“, die ebenfalls im 
Hahner Aartal-Abschnitt liegt auf-
gebaut. Geplant ist hier eng mit der 
IGS Obere Aar zusammenzuarbeiten. 
Die Coronapandemie hat auch hier 
die ursprünglichen Zeitpläne über 
den Haufen geworfen. Ab dem neuen 
Schuljahr soll dann aber mit einer 
Projektgruppe gemeinsam eine Tro-
ckenmauer angelegt und verschiedene 
einheimische Pflanzen gesetzt werden. 
Ziel ist es, einen Lebensraum für Ei-
dechsen, Blindschleichen und andere 
sonnenliebende Reptilien, Insekten 
und Pflanzen zu schaffen.

Bereits im letzten Jahr hat die Stadt 
Taunusstein elf Mehrzweckeinrich-
tungen mit Defibrillatoren ausge-
stattet. Nun wurden auch noch im 
Bürgerhaus in Wingsbach, im Dorf-
gemeinschaftshaus in Hambach, im 
Alten Feuerwehrgerätehaus sowie in 
der Alten Schule in Neuhof Defibril-
latoren installiert.
Gefördert wurde die Anschaffung der 

insgesamt 16 Defibrillatoren durch die 
Björn-Steiger-Stiftung mit insgesamt 
über 9.000 Euro.  Damit sind jetzt 
alle Mehrzweckeinrichtungen in Tau-
nusstein mit Defibrillatoren ausgestat-
tet. Wie sie im Notfall funktionieren, 
hat die Stiftung in einem Erklärvideo 
anschaulich zusammengefasst – 1:44 
Minuten, die im Zweifel Leben retten: 
https://youtu.be/5SpidP-lLlU

Alle Mehrzweckeinrichtungen in 
Taunusstein mit Defibrillatoren aus-
gestattet
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Mitarbeiter der Stadtwerke Tau-
nusstein tauschen in den nächsten Mo-
naten im Stadtgebiet Wasserzähler, die 
2014 eingebaut wurden, entsprechend 
der gesetzlichen Bestimmungen aus.
Leider ist es aus organisatorischen 
Gründen nicht möglich mit jedem 
Haushalt einen Termin zu vereinba-
ren. Wenn die Monteure die Bewohner 

nicht antreffen, hinterlassen sie eine 
Nachricht mit der Bitte um eine Ter-
minvereinbarung.

Die Mitarbeiter können sich durch 
Dienstausweise ausweisen, bei Zweifel 
stehen die Stadtwerke für Rückfra-
gen zur Verfügung: 06128 241-180. 
Die Bewohner werden gebeten, die 

Wasserzähler wenn 
nötig freizuräumen, 
so dass die Mon-
teure an die Geräte 
kommen.

Die Auswechslung 
der Wasserzähler ist 
für die Eigentümer 
mit keinen Kosten 
verbunden.

Auswechslung der Wasserzähler in 
Taunusstein

Die Stadt Taunusstein konnte jetzt 
alle drei neuen Beleuchtungsanlagen 
in den Mehrzweckeinrichtungen 
in Betrieb nehmen: In der Silber-
bachhalle Wehen, dem Sport- und 
Jugendzentrum Bleidenstadt sowie 
dem Bürgerhaus Seitzenhahn kommt 
ab sofort steuerbare LED-Technologie 
zum Einsatz – das senkt den 
Stromverbrauch um über 80 
Prozent.

2018 hatte der Magistrat 
die Beleuchtungsmoderni-
sierung der drei städtischen 
Einrichtungen beschlossen. 
Die bestehenden Beleuch-
tungsanlagen hatte ein Alter 
zwischen 35 und 45 Jahren, 
waren ineffizient, wartungs-
intensiv und hatten einen 
hohen Stromverbrauch. Der 
Stromverbrauch sinkt durch 
die Modernisierung insge-
samt um mehr als 80 Prozent 
von 140.000 Kilowattstunden 
auf 22.600 Kilowattstunden 
pro Jahr – die Einsparung 
entspricht in etwa dem durch-
schnittlichen Verbrauch von 
50 Zwei-Personen-Haus-
halten. Statt insgesamt 309, 
erhellen jetzt 232 neue, teil-
weise ballwurfsichere LED-Leuchten 
die Einrichtungen. Außerdem können 
sie individuell je nach Bedarf ange-
steuert werden.
„Die Erneuerung von Beleuchtung ist 
für uns sowohl ein aktiver Beitrag zum 
Klimaschutz, als auch wirtschaftlich 

attraktiv“, so Bürgermeister Sandro 
Zehner. Über 27.000 Euro beträgt das 
Potential, dass  die Stadt Taunusstein 
jährlich durch die reduzierten Strom-
kosten einsparen kann – abhängig vom 
tatsächlichen und energiebewussten 
Nutzerverhalten. In den vergangenen 
Jahren wurden und werden nicht nur 

die Beleuchtungsanlagen der Mehr-
zweckhallen modernisiert, sondern 
sukzessive auch alle Straßenbeleuch-
tungen auf effiziente LED-Lampen 
umgestellt. „Die Energiewende kann 
nur gelingen, wenn jeder einen Beitrag 
leistet: Unternehmen, Kommunen und 

Privathaushalte“, so Bürgermeister 
Sandro Zehner. Der Austausch der 
Beleuchtung in städtischer Verant-
wortung sei Teil des Energie- und 
Klimaschutzkonzeptes der Stadt und 
ein wichtige Maßnahme auf dem Weg 
zu einer nachhaltigen Kommune.
Für die Realisierung der Gesamt-

maßnahme hat die Stadt gut 
191.000 Euro investiert. Die 
zuwendungsfähigen Ausga-
ben werden mit 50 Prozent 
durch die Nationale Klima-
schutzinitiative gefördert, 
die bewilligte Zuwendung 
beträgt rund 90.000 Euro. 
Beim  Ausschreibungsver-
fahren für die Umsetzung der 
Maßnahme erhielt ein regio-
nal ansässiges Unternehmen 
den Zuschlag.
Bei der Beantragung der 
Förderung der Modernisie-
rungsmaßnahmen durch das 
Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit (BMUB) 
und für die erforderlichen 
Planungs- und Ingenieurleis-
tungen, hatte die Stadt die 
HessenEnergie Gesellschaft 
für rationelle Energienut-
zung GmbH beauftragt.

Neue Beleuchtungsanlagen in Mehrzweckhallen sparen 
jährlich 27.000 Euro Stromkosten

Taunusstein-Hahn  |  Aarstraße 135  |  Tel.: 06128/927210, 
www.fahrrad-schauss.de   |   info@w-schauss.de
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kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

Wir bieten Ihnen unter anderem:
-  eigenen Kundendienst
-  Reparaturen in eigener Werkstatt, (alle Fabrikate) 
-  Verkauf von Markengeräten, individuelle Beratung 
-  Installation und Reparatur von Antennenanlagen  

TV – HausgeräTe – Hifi – saT – Telecom

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile

Bild: © Stadt Taunusstein

Bild: © Pixabay
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Die wichtigsten Beschlüsse der Magist-
ratssitzung vom 20. Juli in der Übersicht.

1.  Aufstellung Bebauungsplan Quartier 
an der „Kleinen Dresdener Straße“

2.  Quartier Konrad Adenauer Straße in 
Bleidenstadt / Veränderungssperre

3.  Hessapp-Gelände, Veränderungs-
sperre

4.  Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Auf dem Hof“

Aufstellung Bebauungsplan für neues 
Quartier an der „Kleinen Dresdener 

Straße“
Der Magistrat hat in seiner letzten 
Sitzung die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für den Stadtteil Wehen an der 
Kleinen Dresdener Straße beschlossen. 
Ein Investor möchte ein kleines Quartier 
an der Kleinen Dresdener Straße entwi-
ckeln. Er plant 15 neue Wohneinheiten 
mit Einzel-, Doppel- und Reihenhäu-
sern, sowie die Erschließung.
Das Plangebiet umfasst die Flächen 
nordöstlich der Kleinen Dresdener Stra-
ße und die stadtbildprägenden Eingangs-
situation entlang der Aarstraße, sowie 
im weiteren Verlauf das Eckgrundstück 
Aarstraße/Ecke Dresdener Straße.

In dem Geltungsbereich besteht ein 
dringender städtebaulicher Handlungs-
bedarf, um den Ortseingang von Wehen 
aufzuwerten. Die bestehenden, zum 
größten Teil stark baufälligen, Bestands-
gebäude werden abgerissen. Bei der An-
ordnung der Baukörper im Gebiet wurde 
den verschiedenen Standortqualitäten 
Rechnung getragen.

Die Verkehrserschließung erfolgt auf 
Kosten des Investors mit einer neu her-
zustellenden Privatstraße, ausgehend 
von der Dresdener Straße mit Anschluss 
an die Kleine Dresdener Straße. Ein 
Gehrecht für die Allgemeinheit sowie 
ein Geh- und Fahrrecht zu Gunsten des 
Waldeigentümers sichert die Anbindung 
des süd-östlich an die Kleine Dresdener 
Straße anschließenden Waldweges. Der 
Aufstellungsbeschluss geht in die Gremi-
en und muss final von der Stadtverord-
netenversammlung entschieden werden.

Quartier Konrad Adenauer Straße in 
Bleidenstadt / Veränderungssperre 
zur Planungssicherung auf den Weg 

gebracht
In der letzten Sitzung des Magist-
rats wurde für das Quartier Konrad-

Adenauer-Straße in Bleidenstadt eine 
Veränderungssperre zur Sicherung der 
städtischen Planungsziele auf den Weg 
gebracht und gleichzeitig eine Vorkaufs-
rechtsatzung beschlossen.
Bereits im September 2019 hat die Stadt-
verordnetenversammlung den Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan 
„Quartier Konrad-Adenauer-Straße / 
Süd“ gefasst. Das städtebauliche Ziel: 
den Gewerbestandort langfristig sichern.
Beiden Beschlüssen liegen baurechtliche 
Bestimmungen zugrunde: Der Gesetz-
geber hat Kommunen sowohl mit der 
Veränderungssperre, als auch mit der 
Vorkaufsrechtssatzung Instrumente an 
die Hand gegeben, um die städtebauliche 
Entwicklung bestimmen zu können und 
um die Planungsziele auch gegenüber 
eventuell zuwiderlaufende Vorhaben 
von potentiellen Investoren vertreten 
zu können.

Hessapp-Gelände, Veränderungssper-
re zur Planungssicherung wurde auf 

den Weg gebracht

Die Veränderungssperre zur Sicherung 
der städtischen Planungsziele für das 
Hessapp-Gelände wurde in der Magist-
ratssitzung auf den Weg gebracht.
Mit dem Aufstellungsbeschluss des 
Bebauungsplanes Hessapp-Gelände 
vom Februar dieses Jahres soll die aktu-
elle bauliche Nutzung als Gewerbegebiet 
festgeschrieben werden.
Mit den Beschlüssen zur Strategie der 
Stadtentwicklung aus den Jahren 2012 
und 2017 wird der Erhalt innerstädtischer 
Gewerbeflächen als städtebauliches Ziel 
formuliert. „Mit der Bauleitplanung für 
das Hessapp-Gelände wird die Konkre-
tisierung dieser übergeordneten Pla-
nungsziele nun konsequent verfolgt“, so 
Bürgermeister Sandro Zehner. Sowohl 
im aktuellen, wie im zurzeit in Aufstel-
lung befindlichen Gesamtflächennut-
zungsplan wird das Areal als gewerbliche 
Fläche dargestellt.
Zehner erläutert, dass mit der Verän-

derungssperre nach Paragraf 14 Bun-
desbaugesetz, der Bundesgesetzgeber 
den Gemeinden ein Instrument zur 
Sicherung ihrer Planungsziele zur Ver-
fügung stellt gestellt habe. So können 
in dem Zeitraum zwischen Aufstel-
lungsbeschluss und Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes zuwiderlaufende Ent-
wicklungen vermieden werden. Über die 
Veränderungssperre entscheidet final die 
Stadtverordnetenversammlung.

Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Auf dem Hof“

Der Magistrat hat dem Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Auf dem 
Hof“ in Wehen auf den Weg gebracht.
„De Baugebiete „Oberhalb Freiäcker“ 
und „An der Mainzer Allee“ sind 
bereits in der Realisierung – mit dem 
Aufstellungsbeschluss für „Auf dem 
Hof“ gehen wir jetzt in den dritten Teil 
der Gebietsentwicklung Wehen Süd., so 
Bürgermeister Sandro Zehner.
Im Hinblick auf die Ausgestaltung und 
die verkehrliche Anbindung wird sich das 
Gebiet sowohl an die bereits vorhande-
nen, als auch an die noch kommenden 
Module und die vorgegebene Struktur 
des städtischen Rahmenplanes von 2014 
einfügen. Die abschnittweise Realisie-
rung des gesamten Gebietes wurde mit 
den umfangreichen Voruntersuchungen 
des Rahmenplans vorbereitet und ist Teil 
des Gesamtkonzeptes.
Bei der anstehenden Vorentwurfsaus-
arbeitung für das dritte Modul werden 
die vorgegebenen Nutzungsstrukturen 
im Hinblick auf die aktuellen Bedarfe 
geprüft und unter Berücksichtigung des 
Grundkonzepts angepasst. Die geplante 
Verkehrserschließung, die voraussicht-
lich über die Leipziger Straße und die 
Verlängerung der Breslauer Straße 
erfolgen soll, wird ebenfalls im Zuge des 
Verfahrens gutachterlich geprüft.

Über den Aufstellungsbeschluss ent-
scheidet final die Stadtverordnetenver-
sammlung.

Aus dem Magistrat

Mit Spitzentemperaturen von bis 
zu 35°C rollt am Wochenende eine 
Hitzewelle auf Taunusstein zu. Bei 
diesen extremen Temperaturen und 
bei der ohnehin bestehenden Dürre 
ist die Brandgefahr auf Wiesen und 
in Wäldern drastisch erhöht.

Aus diesem Grund darf auf den 
Taunussteiner Grillplätzen ab sofort 
kein Feuer mehr gemacht werden. 
Auch das Rauchen ist dort sowie im 
Wald untersagt und sollte auch beim 
Gassi gehen auf Wiesen und Feldern 
vermieden werden. Der Aufenthalt 
auf unseren Grillplätzen ist jedoch 
weiterhin erlaubt, sodass diese bei dem 

sonnigen Wetter beispielsweise für 
ein Picknick genutzt werden können. 
Zu diesem Zweck bleibt auch unsere 
Online-Reservierung weiterhin aktiv. 
Das Grillverbot wird voraussichtlich 
bis Ende August bestehen bleiben 
müssen, da größere Niederschläge 
nicht zu erwarten sind.
Auch liegen gelassene Glasflaschen 
oder Glasscherben können eine im-
mense Brandgefahr darstellen, denn 
sie wirken wie eine Art Brennglas 
und können die trockenen Wiesen und 
Wälder blitzschnell entzünden. Wir 
bitten alle Bürgerinnen und Bürger 
daher um besondere Vorsicht und 
Rücksichtnahme.

Waldbrandgefahr: Feuer auf Grillplätzen verboten

Bild: © Stadt Taunusstein

Bild: © Stadt Taunusstein
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Die wichtigsten Beschlüsse der Magist-
ratssitzung vom 20. Juli in der Übersicht.

1.  Aufstellung Bebauungsplan Quartier 
an der „Kleinen Dresdener Straße“

2.  Quartier Konrad Adenauer Straße in 
Bleidenstadt / Veränderungssperre

3.  Hessapp-Gelände, Veränderungs-
sperre

4.  Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Auf dem Hof“

Aufstellung Bebauungsplan für neues 
Quartier an der „Kleinen Dresdener 

Straße“
Der Magistrat hat in seiner letzten 
Sitzung die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für den Stadtteil Wehen an der 
Kleinen Dresdener Straße beschlossen. 
Ein Investor möchte ein kleines Quartier 
an der Kleinen Dresdener Straße entwi-
ckeln. Er plant 15 neue Wohneinheiten 
mit Einzel-, Doppel- und Reihenhäu-
sern, sowie die Erschließung.
Das Plangebiet umfasst die Flächen 
nordöstlich der Kleinen Dresdener Stra-
ße und die stadtbildprägenden Eingangs-
situation entlang der Aarstraße, sowie 
im weiteren Verlauf das Eckgrundstück 
Aarstraße/Ecke Dresdener Straße.

In dem Geltungsbereich besteht ein 
dringender städtebaulicher Handlungs-
bedarf, um den Ortseingang von Wehen 
aufzuwerten. Die bestehenden, zum 
größten Teil stark baufälligen, Bestands-
gebäude werden abgerissen. Bei der An-
ordnung der Baukörper im Gebiet wurde 
den verschiedenen Standortqualitäten 
Rechnung getragen.

Die Verkehrserschließung erfolgt auf 
Kosten des Investors mit einer neu her-
zustellenden Privatstraße, ausgehend 
von der Dresdener Straße mit Anschluss 
an die Kleine Dresdener Straße. Ein 
Gehrecht für die Allgemeinheit sowie 
ein Geh- und Fahrrecht zu Gunsten des 
Waldeigentümers sichert die Anbindung 
des süd-östlich an die Kleine Dresdener 
Straße anschließenden Waldweges. Der 
Aufstellungsbeschluss geht in die Gremi-
en und muss final von der Stadtverord-
netenversammlung entschieden werden.

Quartier Konrad Adenauer Straße in 
Bleidenstadt / Veränderungssperre 
zur Planungssicherung auf den Weg 

gebracht
In der letzten Sitzung des Magist-
rats wurde für das Quartier Konrad-

Adenauer-Straße in Bleidenstadt eine 
Veränderungssperre zur Sicherung der 
städtischen Planungsziele auf den Weg 
gebracht und gleichzeitig eine Vorkaufs-
rechtsatzung beschlossen.
Bereits im September 2019 hat die Stadt-
verordnetenversammlung den Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan 
„Quartier Konrad-Adenauer-Straße / 
Süd“ gefasst. Das städtebauliche Ziel: 
den Gewerbestandort langfristig sichern.
Beiden Beschlüssen liegen baurechtliche 
Bestimmungen zugrunde: Der Gesetz-
geber hat Kommunen sowohl mit der 
Veränderungssperre, als auch mit der 
Vorkaufsrechtssatzung Instrumente an 
die Hand gegeben, um die städtebauliche 
Entwicklung bestimmen zu können und 
um die Planungsziele auch gegenüber 
eventuell zuwiderlaufende Vorhaben 
von potentiellen Investoren vertreten 
zu können.

Hessapp-Gelände, Veränderungssper-
re zur Planungssicherung wurde auf 

den Weg gebracht

Die Veränderungssperre zur Sicherung 
der städtischen Planungsziele für das 
Hessapp-Gelände wurde in der Magist-
ratssitzung auf den Weg gebracht.
Mit dem Aufstellungsbeschluss des 
Bebauungsplanes Hessapp-Gelände 
vom Februar dieses Jahres soll die aktu-
elle bauliche Nutzung als Gewerbegebiet 
festgeschrieben werden.
Mit den Beschlüssen zur Strategie der 
Stadtentwicklung aus den Jahren 2012 
und 2017 wird der Erhalt innerstädtischer 
Gewerbeflächen als städtebauliches Ziel 
formuliert. „Mit der Bauleitplanung für 
das Hessapp-Gelände wird die Konkre-
tisierung dieser übergeordneten Pla-
nungsziele nun konsequent verfolgt“, so 
Bürgermeister Sandro Zehner. Sowohl 
im aktuellen, wie im zurzeit in Aufstel-
lung befindlichen Gesamtflächennut-
zungsplan wird das Areal als gewerbliche 
Fläche dargestellt.
Zehner erläutert, dass mit der Verän-

derungssperre nach Paragraf 14 Bun-
desbaugesetz, der Bundesgesetzgeber 
den Gemeinden ein Instrument zur 
Sicherung ihrer Planungsziele zur Ver-
fügung stellt gestellt habe. So können 
in dem Zeitraum zwischen Aufstel-
lungsbeschluss und Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes zuwiderlaufende Ent-
wicklungen vermieden werden. Über die 
Veränderungssperre entscheidet final die 
Stadtverordnetenversammlung.

Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Auf dem Hof“

Der Magistrat hat dem Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Auf dem 
Hof“ in Wehen auf den Weg gebracht.
„De Baugebiete „Oberhalb Freiäcker“ 
und „An der Mainzer Allee“ sind 
bereits in der Realisierung – mit dem 
Aufstellungsbeschluss für „Auf dem 
Hof“ gehen wir jetzt in den dritten Teil 
der Gebietsentwicklung Wehen Süd., so 
Bürgermeister Sandro Zehner.
Im Hinblick auf die Ausgestaltung und 
die verkehrliche Anbindung wird sich das 
Gebiet sowohl an die bereits vorhande-
nen, als auch an die noch kommenden 
Module und die vorgegebene Struktur 
des städtischen Rahmenplanes von 2014 
einfügen. Die abschnittweise Realisie-
rung des gesamten Gebietes wurde mit 
den umfangreichen Voruntersuchungen 
des Rahmenplans vorbereitet und ist Teil 
des Gesamtkonzeptes.
Bei der anstehenden Vorentwurfsaus-
arbeitung für das dritte Modul werden 
die vorgegebenen Nutzungsstrukturen 
im Hinblick auf die aktuellen Bedarfe 
geprüft und unter Berücksichtigung des 
Grundkonzepts angepasst. Die geplante 
Verkehrserschließung, die voraussicht-
lich über die Leipziger Straße und die 
Verlängerung der Breslauer Straße 
erfolgen soll, wird ebenfalls im Zuge des 
Verfahrens gutachterlich geprüft.

Über den Aufstellungsbeschluss ent-
scheidet final die Stadtverordnetenver-
sammlung.

Aus dem Magistrat

Mit Spitzentemperaturen von bis 
zu 35°C rollt am Wochenende eine 
Hitzewelle auf Taunusstein zu. Bei 
diesen extremen Temperaturen und 
bei der ohnehin bestehenden Dürre 
ist die Brandgefahr auf Wiesen und 
in Wäldern drastisch erhöht.

Aus diesem Grund darf auf den 
Taunussteiner Grillplätzen ab sofort 
kein Feuer mehr gemacht werden. 
Auch das Rauchen ist dort sowie im 
Wald untersagt und sollte auch beim 
Gassi gehen auf Wiesen und Feldern 
vermieden werden. Der Aufenthalt 
auf unseren Grillplätzen ist jedoch 
weiterhin erlaubt, sodass diese bei dem 

sonnigen Wetter beispielsweise für 
ein Picknick genutzt werden können. 
Zu diesem Zweck bleibt auch unsere 
Online-Reservierung weiterhin aktiv. 
Das Grillverbot wird voraussichtlich 
bis Ende August bestehen bleiben 
müssen, da größere Niederschläge 
nicht zu erwarten sind.
Auch liegen gelassene Glasflaschen 
oder Glasscherben können eine im-
mense Brandgefahr darstellen, denn 
sie wirken wie eine Art Brennglas 
und können die trockenen Wiesen und 
Wälder blitzschnell entzünden. Wir 
bitten alle Bürgerinnen und Bürger 
daher um besondere Vorsicht und 
Rücksichtnahme.

Waldbrandgefahr: Feuer auf Grillplätzen verboten

Bild: © Stadt Taunusstein

Bild: © Stadt Taunusstein
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Graffiti im Spitzbogen – Jugendclub gestaltet Wände

Am Wochenende vom 17. Juli haben 
eine kleine Gruppe Jugendlicher mit 
Unterstützung der Stadtjugenpflege 
bei Musik eine komplette Wand ge-
staltet. Das Werk ist eine Art Hybrid 
aus Aerosol-Kunst und Wandmalerei. 
Dabei werden moderne Graffiti von 
antiken Säulendarstellungen einge-
rahmt und in Szene gesetzt.

Schon letztes Jahr war im Jugendclub 

Bleidenstadt eine Renovierungsak-
tion gemeinsam mit Jugendlichen 
geplant. Dann kam Corona und die 
Jugendclubs mussten schließen. In 
den letzten Wochen ist dennoch viel 
passiert: Die Wände wurden gestri-
chen, eine Küchenzeile installiert, die 
alten Waschbecken wurden durch eine 
moderne Waschzeile ersetzt. Sobald 
es die Lockerungen wieder möglich 
machten, wurden die Clubbesucher in 

Kleinstgruppen an diesen Projekten 
beteiligt.
In Eigeninitiative kam dann noch die 
Idee auf, die Wände mit Kunstwer-
ken zu verzieren. Monischa Kampf 
hat sich mit Freunden angeboten, 
die Wände zu gestalten. Drache, 
Kätzchen, Totenkopf oder witzige 
Sprüche – die Bilder sind kreativ und 
vielfältig. Kämpf ist Absolventin der 
Freiherr-von-Schütz-Schule und be-

ginnt im August eine Ausbildung zur 
Dekorateurin.
Die Gestaltung der Innenräume ist 
eine perfekte Win-Win-Situation: Für 
die Jugendlichen ist es in Zeiten von 
Corona eine willkommene Abwechs-
lung,  die Stadtjugendpflege konnte die 
Schließzeit sinnvoll nutzen und wenn 
die Jugendclubs nach den Sommerfe-
rien wieder öffnen werden,  sehen die 
Wände erstklassig aus.

Es gibt einen neuen Online-Service 
auf der Website der Stadtverwaltung 
Taunusstein: Ab sofort können der 
aktuelle sowie der letzte Mietspiegel 
online heruntergeladen werden.
Nach der Eingabe der persönlichen 
Daten, kann die Gebühr von drei 
Euro pro Mietspiegel direkt online 
beispielsweise per Paypal oder Kre-
ditkarte bezahlt werden. Direkt im 
Anschluss wird das Dokument an 
die angegebene E-Mail-Adresse 
versendet.
Ab voraussichtlich September, kann 
der Mietspiegel gegen Aufpreis auch 

als Papierdokument per Post ver-
schickt werden.
Der Online-Service Mietspiegel ist 
ein weiterer Baustein in der Digita-
lisierungsstrategie der Taunussteiner 
Stadtverwaltung. Innerhalb der kom-
menden Monate werden weitere Servi-
ceangebote über digitale Zugriffswege 
angeboten.

Alle Online-Services, die aktuell 
bei der Stadt Taunusstein genutzt 
werden können, sind in der Übersicht 
zusammengestellt: www.taunusstein.
de/online-services

Mietspiegel ab sofort online kaufen

Die nächste Ausgabe der

TAUNUSSTEINER STADTNACHRICHTEN
erscheint am 6. September 2020

und liegt der „LZ am Sonntag“ bei.
Redaktionsschluss

ist am 27. August, 12 Uhr.
Anzeigenschluss

ist am 28. August, 12 Uhr.

P4

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
0800 - 200400 1 (gebührenfrei)

P6

Helfen Sie diese Krankheit zu besiegen:
alzheimer-forschung.de/erinnerung

JEDEN TAG EIN STÜCK ERINNERUNG.
ALZHEIMER NIMMT
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Taunusstein
Senioren „aktiv“ –  Programm für August 2020

Malen I, 3., 10., 17., 24 und 31, August, 10 Uhr, in freier Natur, bei 
Regen: Hahn, Kita „Hirschgraben“

Radfahren: 13. und 27. August, Gruppe A und B, Bleidenstadt, 
Aarstraße, REWE, hinterer P. , 9 Uhr

Wandern, Gruppe A: 6. August: Treffpunkt: Lorch, Parkplatz: 
Rheinuferstraße am Wispergrill, 9. 30 Uhr – 20. August: Treffpunkt 
Heidenroth-Nauroth, Wander-Parkplatz Nauroder Heide,  9. 30 
Uhr / Gruppen  B+C: 6. August:  Hahn, Pestalozzi-Straße, Besu-
cherparkplatz Schule, 9. 30 Uhr – 20. August, Wehen, r Parkplatz 
Silberbachhalle, 9.30 Uhr 

(Kurzfristige  Programm-Änderungen sind möglich)

Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

Sie erreichen uns in:
Taunusstein 06128 - 20 39 600
www.medimobil-pflegedienst.de

Gut versorgt zu Hause leben

Unsere Leistungen:

 Grundpflege (Körperpflege, Ernährung, Mobilität).

 Behandlungspflege.
  Hauswirtschaftliche Versorgung.
   Pflegekurse für Angehörige und ehrenamtliche Pflegepersonen.

 Betreuungs- und Entlastungsleistungen.

Wir beraten Sie gerne, wenn Sie Fragen zur ambulanten  
oder häuslichen Pflege haben.

Hier ist
alles gut!

Residenz
Schlangenbad

In der Residenz & Hotel „Am Kurpark“
wohnen Senioren direkt am Kurpark, leben selbstbestimmt in
einem sicheren, familiären Umfeld, erfreuen sich einer guten

Gemeinschaft und sind zu allen Zeiten optimal versorgt.

Bitte vereinbaren Sie Ihren
Besuchstermin unter 06129.5040-0.

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
SCHLANGENBAD

Mehr Infos unter
www.senioren-

wohnkonzepte.de

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 & 

TAXI
Taunusstein

06128

1212

Impressum:
Die Taunussteiner Stadtnachrichten er-
scheinen an jedem 1. Sonntag (im Januar 
am 2. Sonntag) eines Monats als Beilage 
der LZ am Sonntag in allen Haushalten 
Taunussteins.
Herausgeber:
Magistrat der Stadt Taunusstein
Verantwortlich für den Inhalt:
Bürgermeister Sandro Zehner
Redaktion: 
Der Redaktionsbeirat 
der Stadt Taunusstein, Aarstraße 150, 
65232 Taunusstein
stadtnachrichten@taunusstein.de
Sachbearbeitung: 
Sema Cigdem
Objektleitung: 
Andreas Ehrengard
Anzeigen und Vertrieb:
ELZET Verlags-GmbH
Stiftstraße 20a, PF 1661
65224 Taunusstein-Bleidenstadt
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Taunusstein
Senioren „aktiv“ –  Programm für August 2020

Malen I, 3., 10., 17., 24 und 31, August, 10 Uhr, in freier Natur, bei 
Regen: Hahn, Kita „Hirschgraben“

Radfahren: 13. und 27. August, Gruppe A und B, Bleidenstadt, 
Aarstraße, REWE, hinterer P. , 9 Uhr

Wandern, Gruppe A: 6. August: Treffpunkt: Lorch, Parkplatz: 
Rheinuferstraße am Wispergrill, 9. 30 Uhr – 20. August: Treffpunkt 
Heidenroth-Nauroth, Wander-Parkplatz Nauroder Heide,  9. 30 
Uhr / Gruppen  B+C: 6. August:  Hahn, Pestalozzi-Straße, Besu-
cherparkplatz Schule, 9. 30 Uhr – 20. August, Wehen, r Parkplatz 
Silberbachhalle, 9.30 Uhr 

(Kurzfristige  Programm-Änderungen sind möglich)

Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

Sie erreichen uns in:
Taunusstein 06128 - 20 39 600
www.medimobil-pflegedienst.de

Gut versorgt zu Hause leben

Unsere Leistungen:

 Grundpflege (Körperpflege, Ernährung, Mobilität).

 Behandlungspflege.
  Hauswirtschaftliche Versorgung.
   Pflegekurse für Angehörige und ehrenamtliche Pflegepersonen.

 Betreuungs- und Entlastungsleistungen.

Wir beraten Sie gerne, wenn Sie Fragen zur ambulanten  
oder häuslichen Pflege haben.

Hier ist
alles gut!

Residenz
Schlangenbad

In der Residenz & Hotel „Am Kurpark“
wohnen Senioren direkt am Kurpark, leben selbstbestimmt in
einem sicheren, familiären Umfeld, erfreuen sich einer guten

Gemeinschaft und sind zu allen Zeiten optimal versorgt.

Bitte vereinbaren Sie Ihren
Besuchstermin unter 06129.5040-0.

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
SCHLANGENBAD

Mehr Infos unter
www.senioren-

wohnkonzepte.de

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 & 

TAXI
Taunusstein

06128

1212
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ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter 
sicher und selbstbestimmt in den 
eigenen vier Wänden leben können. 

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

Wissen, 
dass es Mutti 
gut geht

Damit Senioren auch im hohen Alter 

eigenen vier Wänden leben können. 
Jetzt 

3 Monate 

kostenlos 

kennen-

lernen

Familienratgeber.de
Der Wegweiser für Menschen

mit Behinderung

Ihr Testament
ermöglicht Großes
Großwerden ohne Armut zum Beispiel.
Schenken Sie Kindern eine gerechte Zukunft.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold
030 30 86 93-12 | feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen
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Wollen Sie Teil eines engagierten 
Teams werden und lernen, wie Sie 
pflegende Angehörige mit Gesprä-
chen unterstützen? Dann sind Sie in 
dieser Qualifizierung zur Pflegebe-
gleiterin oder zum Pflegebegleiter 
richtig. Pflegebegleiter unterstützen 
pflegende Angehörige mental und 
sind Brückenbauer zu professionellen 
Diensten rund um die Pflege. Sie hören 
zu und weisen auf wichtige Entlas-
tungsmöglichkeiten hin. Um dies als 
Ehrenamtlicher zu können und sich 

selbst auch zuzutrauen, erhält man vor-
ab eine umfangreiche Qualifizierung 
zu rechtlichen Hintergründen in der 
Pflege, Leistungen der Pflegeversiche-
rung, Krankheitsbilder von Demenz 
bis Parkinson, „Angehörige von der 
Fürsorge zur Selbstsorge“ und vieles 
mehr. Den Kursleiterinnen ist bewusst, 
dass viele Menschen aufgrund von 
Corona mit Kontakten sehr vorsichtig 
sind. Deshalb wird während des Kurses 
sehr großen Wert auf Einhaltung aller 
Hygiene- und Abstandsregeln gelegt. 

In den Schulungsräumen kann der Ab-
stand ausreichend eingehalten werden. 
Die Teilnahme an der 36 stündigen 
Qualifizierung ist kostenlos. Es wird 
jedoch davon ausgegangen, dass man 
sich im Anschluss an die Qualifizie-
rung im Team der Pflegebegleiterinnen 
entsprechend den eigenen zeitlichen 
Ressourcen einbringt. Die Schulung 
wird von qualifizierten Kräften durch-
geführt und beginnt am 27. August 
2020. Die weiteren Schulungstage 
sind 28. August, 10. September, 11. 

September, 12. September, 24. Septem-
ber, 25. September und 26. September. 
Details zu Schulungsinhalten und den 
Unterrichtszeiten erhalten Sie bei 
der Leitstelle Älterwerden der Stadt 
Taunusstein, Homepage der Stadt Tau-
nusstein und bei Frau Rose Wilhelmi 
unter Telefon: 06128/ 247734.
Eine verbindliche Anmeldung muss 
bis 20. August erfolgen. Der Kurs 
kann nur bei einer Teilnehmerzahl von 
mindestens sieben Teilnehmer/innen 
durchgeführt werden.

Bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich – Qualifizierung startet 
Ende August

Am Sonntag, dem 9. August ab 11.00 
Uhr, kommt die bolivianische Gruppe 
Punchay Andino zu ihrem Auftritt 
ins Café Capesco und setzt damit 
die lange Tradition der vielen An-
denmusikgruppen, die in den ersten 
30 Jahren das Programm des Folk-
Clubs bereicherten, 
fort. Der Eintritt für 
diese Veranstaltung 
ist frei. Eine telefo-
nische Anmeldung 
unter 06128-9689982 
im Café Capesco ist 
wegen der Hygiene 
und Abstandsregeln 
dringend erforder-
lich. Für die Musiker 
wird um eine Spende 
gebeten. Unter den 

gleichen Bedingungen werden am 
23. August dann noch einmal Los 4 
del Son auftreten und den Folk-Club 
Sommer abschließen. Die Fortsetzung 
des Programms findet ab 19. Septem-
ber statt.

Folk Matinee
Taunusstein-Neuhof – (MRM)

Der SV 1895 Neuhof (SVN), der in 
diesem Jahr auf sein 125-jähriges 
Bestehen zurückblicken kann, sucht 
Nachwuchsspieler für die G-Jugend 
(U7/Jahrgang 2014) und die Bambinis 
(U6/Jahrgang 2015 und jünger).
Deshalb bietet der Verein, der in den 
vergangenen Jahren mehrfach für 
seine hervorragende Jugendarbeit 
ausgezeichnet wurde, für alle Kinder 
des Jahrgangs 2014 oder jünger, die 
Lust haben, Fußball zu spielen, in den 
Sommerferien drei Probetrainings 
an. Die Termine: Dienstag, den 21. 
Juli 2020, Montag, den 3. August 
2020, und Mittwoch, den 12. August 
2020. Die Probetrainings finden in 
der „Maiselarena“ in Neuhof statt; 
Beginn ist jeweils um 16.30 Uhr. Um 

Anmeldung bei Jugendleiter Markus 
Buth wird gebeten (E-Mail: markus.
buth@sportverein-neuhof.de).

Jugendleiter Markus Buth verweist in 
diesem Zusammenhang auf die guten 
Rahmenbedingungen beim SVN: „wir 
haben eine schöne Sportanlage mit 
einem kürzlich sanierten Kunstrasen-
Großfeld und einem Kleinfeld, vielfäl-
tige Trainingsmaterialien (wie z. B. 
Rebounder, Area-Shooter) und eine 
ganze Reihe gut ausgebildeter und 
lizenzierter Trainer.“

Auch ältere Jahrgänge sind beim 
SV Neuhof herzlich willkommen: 
E-Jugend (Jahrgänge 2010/U11 und 
2011/U10) sowie F-Jugend (Jahrgänge 
2012/U9) und 2013/U8).

SV Neuhof sucht neue Fußballhelden
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Vier Wochen lang bietet das Abenteuer-
Land der Sinne in diesem Jahr kurz-
weilige und kreative Sommerferien 
für große und kleine Besucher.

Die Thementage laufen noch bis zum 14.August.

Kunst aus der Steinzeit
Kreativ-Workshop mit selbstgemachten 
Erdfarben, Höhlenmalerei und Leder-
bilder (20.07./ 27.07./ 03.08./10.08.)

Alles Müll oder was? Recycling-
kunst für kreative Kids
Verrückte Bastelideen und  interessante 
Kunstwerke (21.07 /28.07./ 04.08./ 11.08.)

Roboterwerkstatt
Futuristische Figuren und Objekte ge-
stalten (22.07./ 29.07./ 05.08./ 12.08.)

Leckeres aus der Kinderbackstube
Leichte Sommerbrötchen, leckere Stückchen, 
Vollkornplätzchen und Brezel -Kneten, formen, 
backen, essen (23.07./ 30.07./ 06.08./ 13.08.)

Flaschenpost und Schatzkar-
te – So lebten die Seeräuber
Spannendes für Kleine Seefahrer und Pi-
ratinnen (24.07./ 31.07./ 07.08./ 14.07.)

Mitmachen kann jeder! 
Viel Spaß bei kreativen Sommerferien!

Nähere Infos erhalten Sie im
Abenteuer- Land der Sinne e.V.
Kinderhaus Im Hängl
Horst und Andrea Wegener
Im Hängl 7, 11, 16
65232 Taunusstein-Wehen
Tel.: 0 61 28 / 8 68 46

Eintritt: 5,-€ pro Person

Öffnungszeiten:
20.7.20 – 14.8.20
9.30 – 12.30 Uhr 
15.00 – 17.00 Uhr

www.abenteuerland-taunusstein.de

Kreative Sommerferien 2020 im Abenteuer-Land der Sinne

Bild: © Punchay Andino

Bild: © Stadt Taunusstein
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Teams werden und lernen, wie Sie 
pflegende Angehörige mit Gesprä-
chen unterstützen? Dann sind Sie in 
dieser Qualifizierung zur Pflegebe-
gleiterin oder zum Pflegebegleiter 
richtig. Pflegebegleiter unterstützen 
pflegende Angehörige mental und 
sind Brückenbauer zu professionellen 
Diensten rund um die Pflege. Sie hören 
zu und weisen auf wichtige Entlas-
tungsmöglichkeiten hin. Um dies als 
Ehrenamtlicher zu können und sich 

selbst auch zuzutrauen, erhält man vor-
ab eine umfangreiche Qualifizierung 
zu rechtlichen Hintergründen in der 
Pflege, Leistungen der Pflegeversiche-
rung, Krankheitsbilder von Demenz 
bis Parkinson, „Angehörige von der 
Fürsorge zur Selbstsorge“ und vieles 
mehr. Den Kursleiterinnen ist bewusst, 
dass viele Menschen aufgrund von 
Corona mit Kontakten sehr vorsichtig 
sind. Deshalb wird während des Kurses 
sehr großen Wert auf Einhaltung aller 
Hygiene- und Abstandsregeln gelegt. 

In den Schulungsräumen kann der Ab-
stand ausreichend eingehalten werden. 
Die Teilnahme an der 36 stündigen 
Qualifizierung ist kostenlos. Es wird 
jedoch davon ausgegangen, dass man 
sich im Anschluss an die Qualifizie-
rung im Team der Pflegebegleiterinnen 
entsprechend den eigenen zeitlichen 
Ressourcen einbringt. Die Schulung 
wird von qualifizierten Kräften durch-
geführt und beginnt am 27. August 
2020. Die weiteren Schulungstage 
sind 28. August, 10. September, 11. 

September, 12. September, 24. Septem-
ber, 25. September und 26. September. 
Details zu Schulungsinhalten und den 
Unterrichtszeiten erhalten Sie bei 
der Leitstelle Älterwerden der Stadt 
Taunusstein, Homepage der Stadt Tau-
nusstein und bei Frau Rose Wilhelmi 
unter Telefon: 06128/ 247734.
Eine verbindliche Anmeldung muss 
bis 20. August erfolgen. Der Kurs 
kann nur bei einer Teilnehmerzahl von 
mindestens sieben Teilnehmer/innen 
durchgeführt werden.

Bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich – Qualifizierung startet 
Ende August

Am Sonntag, dem 9. August ab 11.00 
Uhr, kommt die bolivianische Gruppe 
Punchay Andino zu ihrem Auftritt 
ins Café Capesco und setzt damit 
die lange Tradition der vielen An-
denmusikgruppen, die in den ersten 
30 Jahren das Programm des Folk-
Clubs bereicherten, 
fort. Der Eintritt für 
diese Veranstaltung 
ist frei. Eine telefo-
nische Anmeldung 
unter 06128-9689982 
im Café Capesco ist 
wegen der Hygiene 
und Abstandsregeln 
dringend erforder-
lich. Für die Musiker 
wird um eine Spende 
gebeten. Unter den 

gleichen Bedingungen werden am 
23. August dann noch einmal Los 4 
del Son auftreten und den Folk-Club 
Sommer abschließen. Die Fortsetzung 
des Programms findet ab 19. Septem-
ber statt.

Folk Matinee
Taunusstein-Neuhof – (MRM)

Der SV 1895 Neuhof (SVN), der in 
diesem Jahr auf sein 125-jähriges 
Bestehen zurückblicken kann, sucht 
Nachwuchsspieler für die G-Jugend 
(U7/Jahrgang 2014) und die Bambinis 
(U6/Jahrgang 2015 und jünger).
Deshalb bietet der Verein, der in den 
vergangenen Jahren mehrfach für 
seine hervorragende Jugendarbeit 
ausgezeichnet wurde, für alle Kinder 
des Jahrgangs 2014 oder jünger, die 
Lust haben, Fußball zu spielen, in den 
Sommerferien drei Probetrainings 
an. Die Termine: Dienstag, den 21. 
Juli 2020, Montag, den 3. August 
2020, und Mittwoch, den 12. August 
2020. Die Probetrainings finden in 
der „Maiselarena“ in Neuhof statt; 
Beginn ist jeweils um 16.30 Uhr. Um 

Anmeldung bei Jugendleiter Markus 
Buth wird gebeten (E-Mail: markus.
buth@sportverein-neuhof.de).

Jugendleiter Markus Buth verweist in 
diesem Zusammenhang auf die guten 
Rahmenbedingungen beim SVN: „wir 
haben eine schöne Sportanlage mit 
einem kürzlich sanierten Kunstrasen-
Großfeld und einem Kleinfeld, vielfäl-
tige Trainingsmaterialien (wie z. B. 
Rebounder, Area-Shooter) und eine 
ganze Reihe gut ausgebildeter und 
lizenzierter Trainer.“

Auch ältere Jahrgänge sind beim 
SV Neuhof herzlich willkommen: 
E-Jugend (Jahrgänge 2010/U11 und 
2011/U10) sowie F-Jugend (Jahrgänge 
2012/U9) und 2013/U8).

SV Neuhof sucht neue Fußballhelden
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Vier Wochen lang bietet das Abenteuer-
Land der Sinne in diesem Jahr kurz-
weilige und kreative Sommerferien 
für große und kleine Besucher.

Die Thementage laufen noch bis zum 14.August.

Kunst aus der Steinzeit
Kreativ-Workshop mit selbstgemachten 
Erdfarben, Höhlenmalerei und Leder-
bilder (20.07./ 27.07./ 03.08./10.08.)

Alles Müll oder was? Recycling-
kunst für kreative Kids
Verrückte Bastelideen und  interessante 
Kunstwerke (21.07 /28.07./ 04.08./ 11.08.)

Roboterwerkstatt
Futuristische Figuren und Objekte ge-
stalten (22.07./ 29.07./ 05.08./ 12.08.)

Leckeres aus der Kinderbackstube
Leichte Sommerbrötchen, leckere Stückchen, 
Vollkornplätzchen und Brezel -Kneten, formen, 
backen, essen (23.07./ 30.07./ 06.08./ 13.08.)

Flaschenpost und Schatzkar-
te – So lebten die Seeräuber
Spannendes für Kleine Seefahrer und Pi-
ratinnen (24.07./ 31.07./ 07.08./ 14.07.)

Mitmachen kann jeder! 
Viel Spaß bei kreativen Sommerferien!

Nähere Infos erhalten Sie im
Abenteuer- Land der Sinne e.V.
Kinderhaus Im Hängl
Horst und Andrea Wegener
Im Hängl 7, 11, 16
65232 Taunusstein-Wehen
Tel.: 0 61 28 / 8 68 46

Eintritt: 5,-€ pro Person

Öffnungszeiten:
20.7.20 – 14.8.20
9.30 – 12.30 Uhr 
15.00 – 17.00 Uhr

www.abenteuerland-taunusstein.de

Kreative Sommerferien 2020 im Abenteuer-Land der Sinne

Bild: © Punchay Andino

Bild: © Stadt Taunusstein
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Zentrales Pfarrbüro der katho-
lischen Pfarrei Heilige Familie 

Untertaunus geöffnet – 
Kontaktstellen noch zu

Das Büro in Bad Schwalbach ist 
wieder zu den gewohnten Zeiten für 
Sie geöffnet. Natürlich halten wir uns 
dabei - zur Sicherheit aller Besucher 
und Mitarbeiter - an die vorgegebenen 
Hygienemaßnahmen und Abstandsre-
gelungen. Wir sind montags, dienstags 
und mittwochs von 9 bis 12 Uhr und 
14–16 Uhr, sowie donnerstags von 
16–18 Uhr und freitags von 9–12 Uhr 
für Sie da. Zu diesen Zeiten erreichen 
Sie uns auch weiterhin telefonisch 
unter 06124/72370, sowie per E-
Mail unter pfarrei@heiligefamilie.
info. Auf unserer Homepage www.
heiligefamilie.net finden Sie aktuelle 
Gottesdienst-Termine, Anregungen 
für Hausgottesdienste, Sonderpfarr-
briefe, Links zu digitalen Inhalten, die 
Anmeldung zu unserem Newsletter 
und vieles mehr. Die Kontaktstellen 
bleiben bis auf weiteres geschlossen.

Kranken- und Hauskommunion
ist weiterhin möglich. Anfragen dazu 
richten Sie bitte über das zentrale 
Pfarrbüro der Heiligen Familie Un-
tertaunus unter 06124/72370 oder 
pfarrei@heiligefamilie.info. 

Die aktuelle Sonderausgabe des 
Pfarrbriefes der Katholischen Pfar-
rei Heilige Familie enthält die Got-
tesdienstordnung bis Ende August. 
Mittlerweile werden zusätzlich zu 
den Messen auch andere Feiern wie 
Andachten, Vespern und Wortgottes-
dienste angeboten. Für alle Gottes-
dienste gelten die Hygiene-Vorgaben 
des Bistums Limburg.

Für die Messen müssen sich die 
Mitfeiernden vorher im Zentralen 
Pfarrbüro in Bad Schwalbach über 
06124/72370 telefonisch anmelden. 
Da die Kontaktstelle St. Ferrutius 
bereits wieder geöffnet ist, dürfen 
die Anmeldungen für die Messfeiern 
in Bleidenstadt auch während deren 
Öffnungszeiten (montags zwischen 9 
und 11 Uhr und mittwochs zwischen 
15 und 17 Uhr) dort telefonisch unter 
der Rufnummer 06128/44071 abge-
geben werden. Für die Gottesdienste, 
die keine Messfeiern sind, ist keine 
vorherige Anmeldung im Zentralen 
Pfarrbüro notwendig. Die Registrie-
rung der Besucher findet vor Ort an/
in der Kirche statt.

Der neue Pfarrbrief liegt in den katho-
lischen Kirchen zum Mitnehmen aus 
und ist über die Webseite www.heilige-
familie.net abrufbar. Dort gibt es auch 
einen Online-Gottesdienst-Kalender 
und weitere aktuelle Informationen 
zu Haus- und Videogottesdiensten.

Gottesdienste im Schatten 
der Bäume vor St. Peter

Die Corona-Krise hat dazu geführt, 
dass die Gottesdienste der ev. Kir-
chengemeinde Bleidenstadt in un-
terschiedlichen Formaten angeboten 
werden.

Seit einigen Wochen finden Video-
Andachten und Präsenzgottesdienste 
in wöchentlichem Wechsel statt.
Video-Andachten sind am jeweiligen 
Sonntag ab 10 Uhr abrufbar auf der 
homepage der Kirchengemeinde un-
ter: www.evangelisch-bb.de 
Die Präsenzgottesdienste werden in 
der Sommerzeit bei schönem Wetter 
im Schatten der Bäume vor St. Peter 
gefeiert. Sie sind herzlich willkommen. 
Sollte das Wetter unangenehm sein, 
braucht es nur ein paar Schritte, um 
in der Kirche dabei zu sein.

„Geh aus mein Herz 
und suche Freud …“

Eine „Peter ZWO-Wandergruppe“ 
ist ausgegangen und hat sich auf die 
Suche nach der Freude gemacht. Was 
sie gefunden hat, wird vorgestellt in 
der Video-Andacht am 9. August. 
Dabei können Zuschauerinnen und 
Zuschauer die Wanderroute in Ge-
danken nachvollzie-hen, Orte und 
Motive dieser wunderschönen Region 
wiedererkennen und vielleicht spricht 
sogar ein Funken der Freude über.
Die Video-Andacht ist abrufbar am 9. 
August ab 10 Uhr auf der homepage 
der evangeli-schen Kirchengemeinde 
unter: www.evangelisch-bb.de.  

Gottes Schöpfung und was wir damit 
machen: Fahrrad-Gottesdienst 

(auch für Menschen ohne Fahrrad)
Am 30. August lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Bleidenstadt ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis Akte 
– Taunussteiner Energiewende zum 
Fahrrad-Gottesdienst ein. Das Thema 
dieses besonderen Gottesdienstes 
ist „Gottes Schöpfung und was wir 
damit machen“. Mit dem Fahrrad 
begibt man sich sowohl auf die Spur 
der Schönheit der Schöpfung als auch 
der menschlichen Eingriffe, mit denen 
die Lebensgrundlagen für Mensch und 
Tier gefährdet und vernichtet werde. 
Beginn ist um 9.30 Uhr an der Kirche 
St. Peter auf dem Berg. Die Tour geht 
dann durchs Aartal und ist auch für 
Kinder und Familien geeignet. Für 
Impulse, Gebete und Lieder hält die 
Gruppe an geeigneten Stellen an. 
Gegen 11 Uhr findet an der Kirche ein 
Abschlussgottesdienst im Freien statt. 
Hierzu sind auch alle eingeladen, die 
nicht mit dem Fahrrad fahren können 
oder wollen.
Bei Regen findet der Gottesdienst um 
10 Uhr in der Kirche St. Peter auf dem 
Berg statt. 

Präsenzgottesdienste in Wehen
Bei allen Präsenzgottesdiensten bitten 
wir um eine Voranmeldung unter 
06128/982088 oder per E-Mail an 
kirchengemeinde.wehen@ekhn.de. 
Benötigt werden Name, Vorname, 
Adresse, Rufnummer.

Pfadfinder-Stamm Schinderhannes
Die Veranstaltungen im Stamm und 
der Region laufen langsam wieder 
an. Und so freuen wir uns sehr dar-

über, dass eine unserer Fortbildung 
(A-Kurs), welche für Jugendliche ist, 
die gerne eine Gruppe leiten wollen, 
das Jahr wieder stattfinden kann!! 
In dieser Fortbildung ler-nen die 
Jugendlichen viel über Gruppenzu-
sammenhalt und Problem-Lösungen 
in Jugend-gruppen. Doch nicht nur 
das Lernen steht im Vordergrund, 
sondern auch gemeinsam Spaß zu 

Grußwort

Fortsetzung auf Seite 10.

„Wir sind für Sie da“ 
Seelsorgerinnen und Seelsorger in 

Taunusstein
Ansprechpartner in schweren Zeiten

Es finden wieder Gottesdienste oder 
Andachten in Kirchen statt, die christ-
liche Gemeinschaft kann an vielen 
Stellen auch nur noch digital oder im 
Familienkreis zu Hause gelebt werden. 
Online Andachten, Videogottesdienste 
und vieles mehr werden angeboten. 
Was ist aber mit den Menschen, die 
nicht so sicher mit den „neuen Medien“ 
vertraut sind, die alleine sind und die 
gerne jemanden zum Reden haben 
möchten? 

Diese Zielgruppe – egal ob Kir-
chenmitglied oder nicht – haben die 
katholischen und evange-lischen 
Seelsorgerinnen und Seelsorger in 
Taunusstein im Blick und stehen 
ihnen als An-sprechpartner zu Ver-
fügung. „Sie möchten reden? Wir 
sind für Sie da!“, heißt es im Text 
des Handzettels, den die Einkaufs-
hilfe Taunusstein „Helfen um zu 
schützen“ an ihren Verteiler-kreis 
diese Woche verbreiten wird. Und 
weiter: „Die Pfarrerinnen und Pfar-
rer in Taunusstein haben weiterhin 
ein offenes Ohr für Sie, wenn Sie 
reden möchten. Scheuen Sie sich 
nicht. Rufen Sie an. Wir haben Zeit. 
Nicht nur für Kirchenmitglieder. Wir 
können: Zuhören, Mut ma-chen, 
Trost suchen, gemeinsam schwei-
gen, miteinander lachen, beten, 
zusammen ein Lied singen, einfach 
miteinander reden.“ Nachfolgend 
sind die Seelsorgerinnen aufgeführt 
mit ihrer Erreichbarkeit:

Pfarrer Christian Albers 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt
0 61 28 / 4 87 99 77
christian.albers@ekhn.de

Pfarrerin Esther Kutscher-Döring 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt, Born-Watzhahn
0 61 28 / 4 34 33
esther.kutscher-doering@ekhn.de

Pfarrerin Imke Goerlitz
Evangelische Kirchengemeinde 
Hahn
0 61 28 / 54 23
imke.ralf.goerlitz@freenet.de

Pfarrer Ralf Goerlitz 
Evangelische Kirchengemeinde 
Hahn
0 61 28 / 54 23
imke.ralf.goerlitz@freenet.de 

Pfarrerin Monika Kreutz
Evangelische Kirchengemeinde 
Neuhof und Orlen
01 77 / 7 01 29 31
monika.kreutz@t-online.de
Pfarrer Dr. Jürgen Noack
Evangelische Kirchengemeinde 
Niederlibbach
0 61 28 / 13 63
juergen.noack@ekhn.de

Gemeindereferentin Cläremie 
Kouchha
Katholischer Kirchort St. Johannes 
Nepomuk Hahn mit Wingsbach
01 77 / 5 18 08 56
kouchha@nepomuk.org 

Pfarrerin Ingrid Wächter
Evangelische Kirchengemeinde 
Wehen
0 61 28 / 98 20 8
 ingrid.waechter@ekhn.de

Pfarrer Santhosh Thomas
Katholischer Kirchort St. Ferrutius 
Bleidenstadt mit Watzhahn und 
Seitzenhahn
01 76 / 80 38 30 83
fatherkoickal@gmail.com

Pastoralreferent Dr. Michael Graf
Katholischer Kirchort Herz Mariae 
Wehen mit Hambach, Neuhof, Nie-
derlibbach und Orlen
01 71 / 5 42 02 56
dr.michaelgraf@t-online.de



A
U

G
U

ST
 2

02
0

10

K
IR

C
H

E
(N

) 
IN

 T
A

U
N

U
SS

T
E

IN
haben und sich über das Pfadfinder-
da-Sein auszutauschen, in Hinsicht 
auf die unter-schiedlichen Bräuche in 
den einzelnen Stämmen.

Umso mehr freuen wir uns auch 
auf unser Herbstlager, welches im 
September stattfinden wird! Dort 
hoffen wir natürlich auf eine große 
Teilnehmerzahl und darauf neue, wie 
auch be-kannte Gesichter zu erblicken 
und für ein Wochenende gemeinsam 
etwas zu erleben und Zeit miteinander 
zu verbringen.

Falls auch du evtl. Lust hast, dir mal 
anzuschauen, wie das denn so bei uns 
läuft, dann schau doch gerne mal auf 
unserer Homepage: vcp-taunusstein 
und melde dich bei den an-gegebenen 
Kontaktdaten.

Und falls du erstmal nur ein paar 
Eindrücke sammeln möchtest, dann 
schau gerne auf unse-rer Instagram 
Seite: ,,vcptaunusstein‘‘ vorbei.
Lieber Grüße und Gut Pfad euer
Stamm Schinderhannes

Einschulungsgottesdienste 
in Bleidenstadt

Auch in Zeiten von Corona gibt es 
eine Einschulungsfeier der Regenbo-
genschule und auch einen Einschu-
lungsgottesdienst. Die evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinden 
in Bleidenstadt haben mit der Schul-

leitung vereinbart, dass Gottesdienst 
und Einschulungsfeier beide im Sport- 
und Jugendzentrum in Bleidenstadt 
stattfinden, und zwar ausnahmswei-se 
am MONTAG, 17. August.

Da wir auch Familien haben, die am 
Gottesdienst nicht teilnehmen möch-
ten, handelt es sich um zwei getrennte 
Veranstaltungen. Die Gottesdienste 
beginnen um 8.30 Uhr (Klassen 1b 
Frau Loskant und 1c Frau Faber, 
sowie Vorschule Frau Hassenbach) 
und um 10.30 Uhr (1a Frau Gebhardt 
und 1d Frau Krause). Sie dauern ca. 
25 Minuten.

Aufgrund begrenzter Platzkapazität 
im Sport- und Jugendzentrum ist 
eine Anmeldung bei der Schule er-
forderlich.

Anmeldung zum Konfirmandenun-
terricht 2020/21 in Wehen

Jugendliche des Jahrgangs 2006/2007 
können sich gemeinsam mit einem El-
ternteil zum Konfirmandenunterricht 
anmelden am Dienstag, 18. August, 
von 17–19 Uhr im evangeli-schen 
Gemeindehaus in der Fleckenborn-
straße 1.

Nach den Sommerferien findet der 
Konfirmandenunterricht immer diens-
tags (außer in den Schulferien) im 
evangelischen Gemeindehaus statt. 
Aufgrund der aktuellen Situation 
müssen wir die Gruppenaufteilung 
nach Eurer Anmeldung vornehmen.

Fortsetzung von Seite 9.

Kirchlicher Veranstaltungskalender
02.08. 09.30 Uhr Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
02.08. 10.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst, bei gutem 

Wetter vor der Kirche
02.08. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
02.08. 16.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst, bei gutem Wetter 

im Freien 
09.08. 09.30 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
09.08. 10.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Peter ZWO als Video-

Andacht: Geh aus mein Herz und suche Freud
09.08. 10.00 Uhr Ev. Kirche Born, Gottesdienst (Anmeldung erforderlich)
09.08. 10.30 Uhr Andachtsplatz Friedwald Wehen, Andacht 
09.08. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
09.08. 16.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst, bei gutem Wetter 

im Freien 
16.08. 09.30 Uhr  Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier (ohne Kommunions-

pendung)
16.08. 10.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst, bei gutem 

Wetter vor der Kirche
16.08. 10.00 Uhr Ev. Kirche Neuhof, Andacht vor der Kirche
16.08. 10.30 Uhr  Andachtsplatz im Friedwald Wehen, Andacht zum Israel-

Sonntag 
16.08. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
16.08. 16.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst, bei gutem Wetter 

im Freien
18.08. 08.00 Uhr Silberbachschule Wehen, Einschulungsgottesdienst
18.08. 10.00 Uhr Silberbachschule Wehen, Einschulungsgottesdienst
18.08. 17.00 Uhr  Ev. Gemeindehaus Wehen, Anmeldung zum Konfirmanden-

unterricht 2020/21

19.08. 08.00 Uhr Silberbachschule Wehen, Einschulungsgottesdienst
19.08. 10.00 Uhr Silberbachschule Wehen, Einschulungsgottesdienst
23.08. 09.30 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
23.08. 10.00 Uhr Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Video-Andacht
23.08. 10.00 Uhr Ev. Kirche Born, Gottesdienst (Anmeldung erforderlich)
23.08. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
23.08. 10.00 Uhr Ev. Kirche Orlen, Andacht auf dem Friedhofvorplatz
23.08. 16.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst, bei gutem Wetter 

im Freien 
30.08. 09.30 Uhr  Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe zum Kirchweih-

fest
30.08. 09.30 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Start des Fahrrad-Gottes-

dienstes,
 11.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst (bei gutem 

Wetter vor der Kirche) 
Falls der Fahrrad-Gottesdienst aus Wettergründen nicht 
stattfinden kann, wird der Gottesdienst um 10 Uhr in St. 
Peter gefeiert.

30.08. 10.00 Uhr Andachtsplatz Friedwald Wehen, Andacht
30.08. 16.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst, bei gutem Wetter 

im Freien 
30.08. 10.00 Uhr Ev. Kirche Neuhof, Andacht vor der Kirche
30.08. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
06.09. 10.00 Uhr Dekanats-Online-Gottesdienst, Livestream
06.09 10.00 Uhr Ev. Kirche Orlen, Andacht auf dem Friedhofvorplatz
06.09. 16.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst, bei gutem Wetter 

im Freien

Jeder ist besonders
Ihre Spende verbessert die
Lebensqualität von Menschen
mit Behinderungen in Bethel.

Spendenkonto
IBAN: DE48 4805 01610000 0040 77
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«
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Schlosserarbeiten in Stahl/Edelstahl · Sonnenschutz
Fenster · Türen · Wintergärten · Zaunanlagen

Garagentore · Torautomation

Tel. (06128) 2 34 04 · Fax 2 32 31
Scheidertalstraße 16 · 65232 Taunusstein

metallbau-hilz@t-online.de

Roßbergstr. 18 • 65232 Taunusstein-Bleidenstadt
Telefon 0 61 28 / 4 26 34 • Fax 0 61 28 / 4 31 27

• Abfallentsorgung  • Altmetallentsorgung
• Bauschutt   • Abbrüche
• Erdarbeiten   • Containerbedarf
• Garten Landschaftsabfälle • Transport
• Boden   • Verwertung Papier
• Sand / Kies   • Baustoffanlieferung
• Annahme von Altfahrzeugen

Tel.: 06128 – 44080 od. 06128 – 7991030 • Fax: 06128 – 9361557
Mobil: 0171 – 620 947 8 • E-Mail: molitor@email.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

MOLITOR CONTAINERDIENST

• Komplettbäder
• Gasgeräteservice
• Spenglerarbeiten
•  Fachbetrieb für barrierefreies 

Bauen und Wohnen

Ibellstraße 29 A · 65232 Taunusstein
Telefon: 06128/6961

Fassadenanstrich !

Wir beraten Sie gerne

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN

VON MÜLLER+CO

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128 9148-0

txn. Eigenheimbesitzer stellt das Was-
serhaushaltsgesetz in vielen Gemeinden 
vor Herausforderungen. Denn rechtlich 
gilt Regen als Abwasser und muss ent-
sprechend behandelt werden – sofern 
es nicht an Ort und Stelle versickert. 
Entsprechende Abgaben werden nach 
der gesplitteten Abwassergebühr fällig, 
Schmutz- und Niederschlagswasser wer-
den getrennt berechnet. Grundlagen da-
für sind der Frischwasserverbrauch und 
die versiegelte Fläche. Konkret bedeutet 
das: für Regenwasser, das von Hof oder 
Terrasse in die Kanalisation fließt, muss 
bezahlt werden. Wer in Hofeinfahrt 
oder Eingangsbereich jedoch Ökopf-
lastersteine mit natürlicher Entwässe-
rungsfunktion verlegt, tut sich und der 
Umwelt Gutes. Das Regenwasser sickert 
über das Erdreich ins Grundwasser, die 
Abwasserkosten sinken. Und auch der 
praktische Nutzen über zeugt: Wer bei 
starken Niederschlägen seine Einkäufe 
ins Haus trägt, muss nicht durch Pfützen 
waten. Laut Umweltbundesamt nah-
men Starkregentage in Deutschland in 
den vergangenen Jahren zu – Tendenz 
weiter steigend. Um den Regen schnell 
ins Grundwasser abzuführen, sollten in 
der Hofeinfahrt oder im Hauseingang 
sogenannte Ökopflastersteine von Kann 
verlegt werden. Diese verfügen über 
eine natürliche Ent wässerungsfunktion, 
dank der 5 mm großen Versickerungsfu-
gen kann Regenwasser sicher abfließen. 
Neben ihren ökologischen Nutzen sehen 
die robusten Elemente aus Betonstein 
aber richtig gut aus. Urbane Eleganz für 
den Außenbereich bietet beispielsweise 
das neue Ökopflaster Stratos-Aqua. Es 
ist mit betonglatter Oberfläche in den 
Farben titangrau und moonlightschwarz 
erhältlich. Das Ökopflaster kann mit 
allen anderen Produkten des Stratos-
Systems kombiniert werden. Die Mini-
fase unterstützt die klare Formsprache. 
Pfiffig: Der integrierte Verschiebe-
schutz sorgt für eine stabile Fläche, die 
alltäglichen Belastungen – etwa durch 
parkende Autos – besser standhält. 
Weitere Infos zu Ökopflastern gibt es 
unter www.kann.de

Keine nassen
Füße mehr
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